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Kesseltemperatur Wasser → 50°C                              →   Raum T    → 22,0°C   
Kesseltemperatur Heizungsblut R1 → 40°C              →   Raum T    → 23,5°C  
 
Rücklauf T 
Wasser                                          43°C 
Heizungsblut R1                          32°C konst           → Optimierung der Brennwert-/ Fernwärmetechnik 
Delta T                                         ca. 10°C !!! 
Vorlauf T                                       
Wasser                                          56°C 
Heizungsblut R1                     >= 38°C  
Delta T                                    >=  18°C !!! 



Die Ergebnisse zeigen, dass 10°C niedrigere Kesseltemperaturen im Heizungsblutbetrieb sogar um +1,5°C 
höhere Raumtemperaturen, beim Verbrennen von Gas-, Öl-, Kohle-, Holz, erzeugen können. 
 
Für die Entwicklung unserer Volkswirtschaft in Deutschland kann dieser Sachverhalt nicht nachteilig sein. Im 
Gegenteil: Alle flüssigkeitsgeführten Heiz- und Kühlsysteme werden effizienter. Energieimporte können 
zurückgeführt werden. 
 
 
Weniger Brennstoff – weniger CO2 – weniger Kosten – geringere Belastung – weniger Gas – Importe!  
 
Auch die solarthermischen, geothermischen und strombasierten Wärme- / und Kälte- Erzeugungssysteme  
z. B. das Heizen mit Wärmepumpen und auch die Wärmeerzeugung über Atomkraftwerke werden 
optimiert. Kalte Nah- und Fernwärme im 40°C Betrieb sind von der Effizienz her unschlagbar.  
 
Damit steht fest, dass Heizungsblut(R), in Kombination mit anderen sinnvollen Optimierungsmaßnahmen, 
einen bedeuteten Beitrag für unsere Volkswirtschaften der EU leisten kann, um die Klimaziele für die 
nächste Generation von Mitmenschen zu erreichen. 
 
Gerade im Bereich der Fernwärmesysteme können über diesen Weg, das zeigen die großtechnischen 
Anwendungen bei der Analytik Jena, 2024, noch höhere Effizienzsteigerungen bewirkt werden. 
Eine sehr erfreuliche Entwicklung. 
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